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STANDPUNKT

Verschiebebahnhof 
für die Kosten

Die neue Satzung 
über die Schülerbe-
förderungskosten 
kommt auf den ers-
ten Blick unsozial 
daher. Es könnte der 
Eindruck entstehen, 
bedürftige Familien 
werden benach-
teiligt. Dies wäre 

auch so, wenn es nicht das gerade 
erst beschlossene Bundespaket zur 
Bildung und sozialen Teilhabe geben 
würde. Dieses Paket sichert Kindern 
aus bedürftigen Familien beispiels-
weise die Erstattung von Schülerbe-
förderungskosten zu. Für Kinder aus 
Bedarfsgemeinschaften oder gering-
verdienenden Familien wird sich bei 
der Unterstützung nichts ändern. Das 
Geld kommt jetzt vom Bund und wird 
nicht vom Landkreis Nordsachsen 
zur Verfügung gestellt. Die Ersparnis 
beim Landkreis wird rund 120 000 
Euro pro Jahr betragen. Das Geld kann 
der Landkreis sicherlich in dieser Zeit 
gut gebrauchen. Bleibt für den Außen-
stehenden nur zu hoffen, dass das 
eingesparte Geld nicht irgendwo im 
kreislichen Finanzgeflecht versickert, 
sondern sich auch irgendwo sinnvoll 
materialisiert. Kostenbefreiung ...

h.roesner@lvz.de

Von Hagen Rösner

ÜBRIGENS …

… konnten sich die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr am Donnerstag ent-
spannen. Die Feuermeldeanlage beim 
Oschatzer Marktkauf hatte Alarm geschla-
gen. Das Leitfahrzeug rückte sofort aus. 
Die Kameraden kontrollierten die Situati-
on vor Ort und konnten glücklicherweise 
feststellen, dass es sich offenbar um ei-
nen Fehlalarm gehandelt hatte. Was den 
Fehlalarm ausgelöst hatte, konnte nicht 
abschließend geklärt werden. Die Einsatz-
fahrzeuge konnten im Depot bleiben.

Tag offenen Tür an 
Grundschule und Kita

Oschatz. Künftige Schulanfänger sind 
mit ihren Eltern und Großeltern sowie 
allen Interessierten am Freitag, dem  
8. April, in der Zeit von 15 bis 17 Uhr 
in die Räume der Grundschule „Zum 
Bücherwurm“ und der Kindertages-
stätte „Zum Grashüpfer“ eingeladen. 
Es können sich die Einrichtungen und 
die Rahmenbedingungen des Schul- 
und Hortalltages vor Ort angeschaut 
werden. 

HEUTE KOMPAKT

Das geplante Schlachtfest der Oschatzer 
Fleischwaren GmbH in Zschöllau entfällt.

Der Sachsendreier-Treffpunkt für die Wan-
derfreunde aus der Oschatzer Region ist 7 
Uhr am Aldi-Parkplatz, Nossener Straße.

Zum 13. Hochschultag für Abiturienten/-
innen und Fachoberschüler/-innen wird 
von 9 bis 13 Uhr in das Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für Arbeit Oschatz 
eingeladen. Es stellen sich Universitäten, 
Fachhochschulen und Berufsakademien 
Mitteldeutschlands mit ihren Studien-
angeboten vor.

Zur Oldie-Party mit der Funky Diskothek 
wird ins Thomas-Müntzer-Haus Oschatz 
eingeladen. Beginn ist 21 Uhr.

OSCHATZ WETTER

Vorhersage für den 
Raum Oschatz

Sonnabend, den
2. April 2011:

bewölkt
10 bis 20 Grad

Ein „Bankenzentrum an der Döllnitz“ 
soll am 21. April eingeweiht werden, 

vermeldete der  Stadtmarketingverein 
„Meine Bischofsstadt Mügeln“ in dieser 
Woche. Prachtstück des Bankenzentrums 
wird eine Räuberbank – ausschließlich 
reserviert für professionelle Bankräuber. 
Die Polizei verspricht sich davon einen 
schnellen Fahndungserfolg zum bewaff-

neten Raubüberfall am 17. März 
auf die Sparkassenfiliale am 
Mügelner Markt. Noch tappen 
die Beamten dabei im Dunkeln. 
Sobald aber eine maskierte und 
bewaffnete Person auf der Mü-
gelner Räuberbank gemütlich die Beine 
ausstreckt, ist die Lösung des kniffligen 
Falles in Sichtweite. Man sieht: Polizei-

arbeit lebt von pfiffigen Ideen.
Die hat auch Thomas Engert aus 

Schmannewitz, der statt langweiliger 

Heideschnucken zwei drollige 
Kamele an den Grashalmen der 
Dahlener Heide knabbern lässt. 
Gobi und Schamo – so heißen 
die beiden Höckertiere – brin-
gen südländisches Flair nach 

Sachsen und sind dabei nicht allein. Zwei 
Nilgänse – Vornamen leider unbekannt – 
sind zielgerichtet extra den weiten Weg 

vom afrikanischen Nil  bis nach Lamperts-
walde geflattert, um hier mal eben durchs 
grüne Gras zu watscheln. Die Dahlener 
Region hat offensichtlich das gewisse 
Etwas, das immer mehr Exoten anzieht. 
Selbst im Chefsessel des Dahlener Rat-
hauses knurrt seit knapp drei Jahren ein 
echter Löwe. Gute Freunde dürfen Mat-
thias zu ihm sagen.   FH

Magnet für Exoten

SATIRISCHER WOCHEN-RÜCKBLICK

Bettler und Wohlhabende: Gabi Windisch greift mit ihrem Bild die wachsende Kluft 
zwischen Armen und Reichen auf. Die junge Frau beteiligt sich mit ihrem Bild an der Be-
nefizaktion MaleLE dieser Zeitung. Damit unterstützt sie Kinderhilfsprojekte in Leipzig, 

Mitteldeutschland, Deutschland, Europa und der Welt. Das Kuvert mit MaleLE-Papier 
kann in der OAZ-Geschäftsstelle, Seminarstraße 2, erworben werden. Alle Maltechniken 
sind erlaubt.    Foto: Dirk Hunger

Gabi Windisch beteiligt sich an MaleLE-Aktion

Von HAGEN RÖSNER

Region Oschatz. Der nordsächsische 
Kreistag hat während seiner Sitzung 
am Mittwoch die Satzung über die 
notwendigen Schülerbeförderungs-
kosten neu gefasst. Die Satzung sieht 
nun keine Ermäßigungen für Bezie-
her von Arbeitslosengeld II vor. Bis-
her hatte der Kreis bedürftigen Fa-
milien unter die Arme gegriffen und 
den Eigenanteil ermäßigt oder ganz 
erlassen.

Künftig gibt es strenge Regeln bei der 
Eigenanteilspflicht der Eltern für die 
Schülerbeförderung. Doch auf Unter-
stützung müssen sie trotzdem nicht 
verzichten, denn das neue Bundespa-
ket zur Bildung und sozialen Teilhabe 
von Kindern aus bedürftigen Familien 
schafft Ausgleich. Die Eltern können 
sich den entrichteten Eigenanteil aus 
dem Bundespaket zurückholen.

Den am Mittwoch beschlossenen 
Vorschlag hatte die Kreisverwaltung 
gemeinsam mit einer interfraktionellen 
Arbeitsgruppe erstellt. Doch der Be-
schluss stand auf der Kippe. Sowohl 
Linkspartei als auch SPD wollten der 
Satzung nicht zustimmen, da sie noch 
Klärungsbedarf bei Teilfragen sahen.

Kostenbefreiung gestrichen
Nordsächsischer Kreistag beschließt neue Satzung zu den Schülerbeförderungskosten

Neue Feuerwehrführung komplett
Nordsachsen (hr). Die nordsächsische 
Feuerwehrspitze ist komplett. In der ver-
gangenen Kreistagssitzung wurden die 
ehrenamtlichen Stellvertreter des Kreis-
brandmeisters und Inspektionsbereichs-
leiter sowie deren Stellvertreter berufen.
Für den Bereich Oschatz ist Inspektions-
bereichsleiter Karsten Saack, Stellvertreter 

Frank Reichel. Für den Bereich Delitzsch 
ist Inspektionsbereichsleiter Klaus Becher-
stedt, Stellvertreter Uwe Müller. Für den 
Bereich Eilenburg ist Inspektionsbereichs-
leiter Karl-Heinz Charras, Stellvertreter 
Thomas Spaltholz. Für den Bereich Torgau 
ist Inspektionsbereichsleiter Frank Dör-
schmann, Stellvertreter Bernd Schlobach.

An der vergangenen Kreistagssitzung nahmen die neuen Inspektionsleiter und ihre Stell-
verterter teil und wurden durch den Landrat berufen.  Foto: Hagen Rösner

Schaukeln auf Weichensteller
Sabine Seifert verbindet mit „Wildem Robert“ Kindheitserinnerungen

Oschatz. Ab Juli besteht die Gefahr, 
dass die Döllnitzbahn ihren Betrieb ein-
stellen muss. Sie prägte über 100 Jahre 
die Oschatzer Landschaft. OAZ ruft die 
Einwohner der Region auf, ihre Ge-
schichten und Erlebnisse mit der Bahn 
mitzuteilen. Heute erinnert sich 
Sabine Seifert an ihre Erlebnis-
se mit dem „Wilden Robert“:

Der „Wilde Robert“ gehört zu 
den Erinnerungen meiner Kind-
heit und Jugend. Wir spielten 
an der Bahn, wir schaukelten 
auf dem Weichensteller – und 
wir liefen von Naundorf in die 
Lauken (eine Wiese zwischen 
einem Wald Richtung Thalheim) 
zum Pilze sammeln.

Manchmal kamen Waggons 
mit Briketts für die Tonwerke in Lonne-
witz. Wenn sie entladen wurden, waren 
wir gern in der Nähe – denn es fiel auch 
manchmal etwas daneben. Und abends 
waren wir dann glücklich, wenn wir 
etwas davon mit nach Hause bringen 
konnten. Zu dieser Zeit gab es ja alles 
nur auf Zuteilung, und diese war knapp 
bemessen. 

Meine Mutti und ich fuhren einmal 
nach Oschatz – und der Zug war ziem-
lich voll. Neben uns standen ein paar 
Naundorfer Jungen und zupften an ei-
nem Brot herum. Die Brotmarken dazu 

hatten sie sich „beschafft“. Als sie satt 
waren, boten sie uns den Rest an – und 
wir nahmen es auch gern an. Auf der 
Heimfahrt hatten wir solchen Hunger, 
dass wir weiter davon aßen. 

Als Jugendliche fuhr ich im Winter 
mit dem Zug zur Arbeit nach 
Oschatz. Man kannte viele 
Leute nur vom Sehen, weil sie 
täglich mitfuhren.

Es gab Gruppen von Skat-
spielern, die ganz in ihr Spiel 
vertieft waren und Unterhal-
tung boten. Wir anderen Fahr-
gäste mussten dabei manches 
Mal schmunzeln.

Ich mag so 15 oder 16 Jah-
re alt gewesen sein, als ich 
mit meinem Vater mal nach 

Oschatz fahren wollte. Er war Raucher 
und brauchte unbedingt noch Ziga-
retten, obwohl die Zeit knapp war. Die 
Gaststätte „Grauer Wolf“ lag am Weg 
und er holte sich seine „Tagesration“. 
Damals wurden Zigaretten nicht nur 
in Schachteln, sondern auch einzeln 
in Tütchen verpackt verkauft. Den Zug 
hatten wir schon gehört. Und ehe wir 
am Bahnhof waren, war er schon los-
gefahren. Wir wussten, dass er langsam 
fahren musste, weil der Schaffner noch 
die Weiche umzustellen hatte. Deshalb 
rannten wir hinterher, um noch auf-

zusteigen. Mir schlug mein schwerer 
Mantel um die Beine und behinderte 
mich. Eine größere Tasche hatte ich 
auch noch zu tragen. 

Der freundliche Schaffner sah uns 
und nahm sich viel Zeit, damit wir 
aufholen konnten. Vollkommen außer 
Puste hockte ich mich erst einmal auf 
das Trittbrett. Mein Vater rannte aber 
immer noch nebenher und schimpfte, 
ich solle doch endlich hochsteigen.

Als wir beide auf den Zug aufgestie-
gen waren, mussten wir über diese 
Situation herzlich lachen.

Wenn ich heute eine Kleinbahn sehe, 
die so richtig qualmt und stinkt, bin ich 
sofort in Erinnerungen in meiner Kind-
heit und Heimat.

Sabine 
Seifert
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Geschichten gesucht
Die Döllnitzbahn und der „Wilde Robert“ 
prägen die Region seit Generationen. Mit 
ihr sind viele Erinnerungen, Anekdoten und 
Geschichten der Menschen verbunden. 
Was haben Sie auf der Bahn erlebt? Las-
sen Sie andere daran teilhaben! Die OAZ 
sucht Geschichten rund um die Kleinbahn 
in Wort und Bild. Senden Sie diese an die 
OAZ, Seminarstraße 2, 04758 Oschatz,  
E-Mail: oschatz.redaktion@lvz.de.

„Die Zeit drängt, im Junikreistag kommt 
der Beschluss zu spät, weil der Karten-
verkauf für das neue Schuljahr bald 
beginnen soll“, bekräftigte Landrat 
Michael Czupalla (CDU). Er fügte hin-
zu: „Da das Bundespaket rückwirkend 
gültig ist, verzichtet der Landkreis jetzt 
schon auf Geld“.

Nach einer Auszeit konnten sich die 
Kreisräte noch einmal verständigen. 
Bei einer Abstimmung fand die Satzung 
eine Mehrheit. Durch die Verschiebung 
der Ermäßigungskosten vom Landkreis 
auf den Bund hofft Nordsachsen, jähr-
lich eine Summe von rund 120 000 
Euro einsparen zu können. Allerdings 
darf dabei nicht vergessen werden, 
dass trotz dieser Regelung der Land-
kreis Nordsachsen weiterhin rund 
80 Prozent der Schülerbeförderungs-
kosten trägt. Der Kreistagsbeschluss 
wurde mit einer Option getroffen. Sollte 
es Änderungen beim Bundespaket für 
soziale Teilhabe geben, müsse auch die 
Satzung angepasst werden.

Standpunkt

Sparkassenstiftung

10 000 Euro
Spende für die
Döllnitzbahn

Region Oschatz (hr). Die Sparkassen-
stiftung für die Region Torgau-Oschatz 
unterstützt die Döllnitzbahn in diesem 
Jahr mit 10 000 Euro. Dies beschloss 
der Stiftungsbeirat auf seiner Sitzung 
am Donnerstag. Sparkassenchef und 
Beiratsvorsitzender Dr. Harald Langen-
feld: „Die Döllnitzbahn ist ein wichtiger, 
Identität stiftender Teil unseres regio-
nalen kulturellen Erbes – sie ist für viele 
Menschen mit Kindheitserinnerungen 
verbunden. Mit unserem Förderenga-
gement möchten wir helfen, einen Wei-
terbetrieb des „Wilden Robert“ zu er-
möglichen.“

Der Landrat von Nordsachsen und 
stellvertretender Beiratsvorsitzende 
Michael Czupalla bezeichnete die Ent-
scheidung als wichtiges Signal: „Gerade 
jetzt, in dieser Phase weiterer Entschei-
dungsfindung, ist das Engagement der 
Sparkassenstiftung mehr als eine rein 
finanzielle Unterstützung. Es ist auch 
und vor allem ein Zeichen der Ver-
bundenheit.“ Der Zweckverband für 
den Nahverkehrsraum Leipzig (ZvNL) 
hatte Mitte Februar den regulären Ver-
kehr auf der Schmalspurbahn Oschatz 
– Mügeln – Glossen abbestellt. Diese 
Entscheidung geht auf Mittelkürzungen 
des Freistaates Sachsen für den regio-
nalen Eisenbahnverkehr zurück.

Aprilscherz

Wilder Robert 
bleibt auf Kohle

Region Oschatz (hr). April, April. 
Der „Wilde Robert“ wird auch wei-
terhin mit Kohlefeuerung auf der 
Strecke zwischen Oschatz und Glos-
sen unterwegs sein. Die Umstellung 
der Dampflok vom Kohle- auf Elek-
trobetrieb ist ein Aprilscherz, den 
sich die OAZ-Mitarbeiter gemein-
sam mit den Mitarbeitern der Döll-
nitzbahn ausgedacht haben. „Ganz 
so weit ist diese Idee aber nicht her-
geholt“, sagt Denise Zwicker, bei 
der Döllnitzbahn für Marketing zu-
ständig. In der Schweiz wurde näm-
lich ein Versuchsprojekt umgesetzt. 
Dazu hieß es in der Fachpresse: „Als 
Notmaßnahme wegen Knappheit an 
Kohle und an Materialien für den 
Bau neuer Lokomotiven wurden im 
Jahre 1942/43 versuchsweise die E 
3/3 8521 und 8522 mit elektrischer 
Dampferzeugungsanlage ausgerüs-
tet.“

Heute gewinnt die 
Abo-Vertrags-Nummer:

ABOGLÜCK

Nachschauen, vergleichen und 
gewinnen! Ist das Ihre Abo-Nummer? 
Schnell anrufen und einen unserer 
attraktiven Preise aus dem Prämien-
angebot sichern!

Die Abo-Vertragsnummer finden Sie 
auf Ihrem Kontoauszug oder Ihrer 
Rechnung. Wir wünschen unseren 
Abonnenten viel Glück!

Schnell anrufen: 01801 2181-20
Mo-Fr 7.00 - 20.00 Uhr und Sa 7.00 - 12.00 Uhr
(3,9 ct/Min. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)
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